
SonaM'te hat' 200 Kanonen begehrt/ um'
seine Fnsel zu befestigen, und eine englische -
F re^ t t e , u>ck hn gegen die Korsaren zu fchü^,
^en^ es wurde ihn^ aber abgeschlagen. Sc.ne,
Effekten packle er selbst ein! ,Vv.r seiner Abreise-
^as er fleißig im Robinson Crusoe.

Aus'der ^^viilidcnklrche zü Par is , wurden'
aw l . I lp r i l von den pre.<ß schcn undruh'schen>
Garden, alle deu ver'ündeten Truppen abgenom-
menen Trophäen, Fahn?n ,< Slandanen ?c. her-'
ausgeholt, und in d.e.Hauptquartiere der al- '
l i i r t tn Armeön tzebrM'.

K»uNnissäre' Ludwigs des X V I l l . haben in '
^ss?,i. Namcn'bej'eiüem M a r zu PaNs Sum,
Men- niedergelegt,um>sie unter die Armen der'
,̂ 2 Maiden diestrSradtzu'vertheilen. Da '
d'cse Sulnmen nicht̂  binreichen, so wurden be.̂
giitette Personen! aufgesor^rt',' ein'glnches z«'̂
tbun>wo'deren Namen, der'Herzogm v An-
Mleine be: chrer- A> kUllft z« Paris werden ilber-
r^cht' nerven.' . „ - /-, ^

Eine hohe' Perlon f^t bei dett Bei"itkschla!
gNngen' über- die Abferligung N^Meons bie'
Meinung geäußett, mcn" stzllc'Vonaoatte dle'
Hälfte der Insel Cörstka gebend Waru.«-die

Hälfte? fragfs Iema^:. Un, tz'm! (eMeA'td'
d?r ^ürst) d̂ e Fleude zu nUlch^,. d i e ' « M r F
HWe'M>cl'0btsn» ^ / ^ '
!. Nach B r cfcn auŝ  St^ Domingo wird.diese
M l M e se t< Z'Monsten im Namen König L-ud-
wtg des X ^ l l l : verwaltet.. Der Mulatte <pe-
thion, Beherrscher jtner Inse l , hatte die Par«'
lhe- des'Negers Cbristopls/'welchek dem Kaiser .
Desalints fticcedift' w«r^vernichtet, und sich '
der oberslen Gewalt bemächttgt. Er gieng bed'
Houptstädr mit seinem Beyspiele vor, indem, er
zuerst die'weiße Kokarde aufsteckte, und seinen»
rechtmäßigen' Souvcram den^ Eid der Treue
legete.- ' . , ^

^ , „ / ^ , , ' . „ ,^. ' , "^ ,^7^

W e ch s e l ' - C 0 u r s i n M e n'
am 7̂  May »8l4.>

AuMürg^ für '00 Gülden 7.20Y'l/8 v l v :
" carr. Gülden >' 207^/3 2 MoN'

Cönventionsmünze pr.Cto^. 203.

ZntellMW-Matt
ElltMlial ^ VerlaUtbqrungen»

deS kl kl österreichisch. prodisörisiKea General- Guberniums i i , I l lytleu»

Die Ueberttetung des Papier. Stempel, Gesetzes betreffend.' '

s'etti is unltrm »F. Ot t . v» I . würde durch allgeUeliz:
beki»»ll»t' geniücht, daß in Folge der' allerhöchsten Wll l^smeinung S r Majestät aucĥ  daS'
am ^4. I u l h i 8 i ^ für I l lhr ien Pkublizirle Sttmpelpälent provisorisch i i , <e»ner vollen' W , f « '
kung zu vcrblelden habe; alleitt mehrere vorgekomnsene Fälle bewciseu die ottwalige Uiber»'
lrelung desselben,- und daher findet' man sich veranlaßt, das Publikum auf dic genautte' Be<
folaung dieser Volschritlen-zu M e m eigenen Besten antm ,t,am zu machen; denn, nebst
dem Umstände,, daß alie öffentlichen Beamten auf die Vouzlehung' dieses Gesetzes zu lbachMl
»elbunden sintz, siHcrtidasselbe noch t^erdieS den Zoll.uno OdNol -Heamlen, welche sich'
d«e zlacklbtlcft oötzeigcn zu lassen Hpden, so l?1e den Doiuaitltn» Rtzcoeur^ die Hälfte der'
«lkannlen Geldbnpe pl.< „ ^ ,

Man find'el ft<v iomtt' bewussigft, Jedermann' auf die BroböchmUg' des'',s't-äyl,lfttl
Slelbpelpatenles uln so nachdrücklich»r anzuweisen, als von nua a« tl inel B.t le^uM'Nach^'
ßcht der vttwirklen Strafen, mehr Gehör gegeben wclden-wird.»

Laibach am 22. Apr i l '»8 i4 . '
(^ . 3.) zl^phtrr v. Lattermann, Fe^zeugmeister>

Gen«al»Gouo«lalUl»'



Da verm3a.>er sttt»'off<!nc'n Verssguna dle hierorls eiulanMde Priefpo<? oo l 'Men nach
Tr l ts t , und von Tr^est^ach M c n jed^ßmahl unaufgehallen weiter d fbrdcrt weiften muß, und
die Wiener Briefpoft täglich geg^n 6 Uhr m o t g s ^ die Triester Bliefpost hingegen täglich ge-
gen Z Uhr NachmillagS hlrtvllS ein u-lkffcn fftegl, so wird dem Hand^sfiande, und dem cor,
resvoadirenden Pildlik^im zur Benthu.üNgS« W'ssenstx^fl bekannt gemacht, daß die nach Tttyer«
mark und Wlen aüaehende Korrespondenz läßlich laligstcnS bis 12 W't lagS, die für Trieft und
Ital ien bestimmte Kolrespondeaz hmgegea t.gllch längstens bis F Ubr sbends bey den hieror«

^ tigen provisosischeii Oo^lpostamlc uuszugcden scy, damit d»e nach Steyermalk und Wieu ab«
D̂  laufenden Hr«efe n^ii) «m nä.nilP^n T <ge minels oer oon Trieji anlangenden Briefpolt, und

die für Tliest und ZcaU.n desllVMt>'n Blie»e am folgenden <lage frühe morgens mi l t i ls der von
Wien ankommenden Bsicspv'i o.-denllich weiter be<ördcrl werden lönuen.

Laioach au, 6 Mai iö>^.

Da vorgekommen ist, daß der .̂ «'eylich nur der gemeinen Mannschaft von Feldwebel
abwärts verabfolgt werdende limito Rauchladack von unbefugten Individuen «po C i v i l . «Par-
theyen aufgekauft, und Vaourch das allerhöchste Aerarimn aus eine zweifache Weise drein«
Nächtigt w k d , so wird das diessaiis besieyettde Verboth 00 sluffauf derle« Tabacks mit
dem Beysatze erneuert, daß jeder mit emem llmito Tavack bettettene derselben Strafe unler»
l iegt, und eben dieselbe Behandlung zu gewärli^en hat, als ob er einen Taback geschwärzt
hätte. Welches somit zur Warnung öffentlich bekannt gemacht wird.

Laibach den 8. May , 3 , 4 .

R V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
W A n z e i g e .

I m hi?snien Ständchen Redoulen Gebäude ist die Traiteur. ly?sechls<,keli', mit
<5 Zimmern. Küve und Keller zu veraeben. Bas Näbere ist indem besagten Oebaude im
ersten Stocke zu ersahre,?.
"— .

Zehcnde zu oe pachten. (>)
Am Z». M a i <8>4. Vor inuass von 9 diö ,2 Uhr wird in den« Ooniaincn. Burem! «n

Seisenberg der zur Slaalsherlsckaft Pletelj^ck ttedör'g'.' ^s8 Jugend . S^ck. G l ^b fn , ürd
Weinzehend in der Pfarr Seiseuberg durch öffentliche Versteigirung a,i den ^scistbieihrndil
auf Z Jahre, das ist seit l . M,y 1314. bis l'ysen April t3 i> veroachm wirdel,.

Pachllusiige werden a ' f den bestimmen. Tag , und Stunde vorgeladen nul der Eininl.',
»ung, daß Sie die dlesfalligcn Blding,nssc auch cbrol'r untcr den Amlv»Hlunden m die»
sem Bureau einsehen können. Seifender^ d»-n iZ. April l 8 l 4 .

Heu z!> verkaufei?. - (1)
Es sind in Laibach 120 biS iZo Centen Heu uon bfstcr QualNät in Büschen acs'un«

den. (^ ia Pnn,d) h'nt'anzuül'ben, lvorüber das nidere im Zeitiuigökompt^l- z« csfraglll
ist. I^Z. Man kaun auch ,n kleine en Panyien da,ou bekommln.

N â  ch^ i ch t. ^ "
Es ftnd am Plaß 2 Zimmer für emen ledigen Hell.c: mii oder ohne Einrichtung l a >

lich zu vergeben; a>lH werden stlbe als Adsteigquatlier hil,dang^geo?n, we^vegen mW sich
im ZellungSkomploir zu melden beliebe. , '>.< -'
" " Zehen^e zu vcrpachirn. ' ( 2 ) ^ .

Am ,4 . und iZ. Ma» werden in der d i ^ e n Renlamts?al,zl?y di«' '.nr b scböfl chm
^ falz Laibach gehöripen Garben.und Iugndzehendc, ans 1 Iah t lang, in Pacht au^elas«
s ll werden, und zwar am 14.



Von den Ortschaften, V i z ^ m m j e , Rletzc^^, 3a^t>, Iesck?2, ^s^ Iav i i ^ , Untl'r«

8Äi^ock, äöäuar» 3lgp^«, 8wäen2, V^s^ovik, Uodiuine, Stfphansdorf. I.!^pn-
e lau, 5avor^ I^ds l , Repts^ l^ , Ol l« , 3s. p^n l , I lww iK , ^leän^v^f^, 8nk3oii6ni-
2H, L^naß0i i22, D c w ^ t , Luidacherftld pallöNÄ, und St. Peters. Volsiadl:

Am IF .
?oi'ed!'g, be>li<u'n Geist bei Lack, F/ichtinc,, Z^nk^, Oder^und Unlclloitscb. Vl^3c>-

v'l2, LaoZ, 6oi.i26, I.un.avi^ 3t. ^lHiUn. DiilscKoaniZ, I^soie, lüo^ i le , ^ ä i t 6 c k ,
«nd Olw^e.

Wozu die Packtlustlgei. Vormittags um ic> Uhr zu erscheinen, anmit vorgeladen sind.
Pfalz Laibach am 5. Mai 1314.

K u n d m a ch u n g.
^ i n m der Stadt I d r i a , i " der Gemeinde und dem Kantone gleichen Namens>
im Adelsbelger«Hczuke dcä Laibacher ^ribuiwls Districkls auf dem sogenannten
Hühnerderae sub Haus Nr . 44 liegendes Haus, ohne Schild sammt dazu gshori«
gen KüchcilgaN'N mit einem Flächeninhalte von 21 ^ü Klafter, und einer Wiese
E^ftl auch im Orte Id r ia mic 62 lUl Klafter iln Flächeninhalte, soll vermöge ei«
nes gegen den Eigcnchümer dieser Realitäten dem Herrn Ioiepp Scherovitz pensio«
nirlen Schiänelimeisicr wohnhaft zu Idr ia in dem vorerwähnten Hause Nr . 4^ .
auf Gesuch des Herrn Anoieas Sreinlechner Bergmann, wohnhaft auch zu Id r ia
N r . 36. laut Ackts des Hcnn Johann Baptista Schmitz, Audienz-Hmssier beym k.
Appell tiol.ehofe zu Laibach uncer 22. registrirc 23. April d. I . gelegten Beschlages,
geli'd^ich verftei crt wcvde'n. Dicser ?lrrcst, Ackr ist dem Herrn Jakob Ankrist Gref«
sic» des Friedcnsgcricbcs der Stadc Zdria, und so allch dem Herrn Kanducsch Maire
W der nähmiici'cn Ec<dt aus gesetzliche Art ab christlich mitgetheilt; auch ist der
Tcschl^g im '^ui!ccl'l des Hnpothekrn5Verwahrers zu Laibach am 25 April d. I .
Baud 1. Nr . 27 eingetragen, zuglcich auch in der Gressie des Civi l-Tribunals
->u La bach am 2. May d I . inscribin worden.

T ie erste Pudlirvuion des Verkaufs obi er Realitäten soll in der Audienz deS
obgcdachlm Tribunals nn 24. des künftigen Monats I uny zu Laibach im Iustitz«
pallaste zur gswöh^iä'en Scuudc öffentlich abgehalten werden.

Auwald deb Hcrrn Arrest-Impetranten ist Herr Prokurator Vmzenz Ceitt,
zu Laibach am S t . 'akobs-Platze Nr< 142. wohnhaft.

Laibach am 2. May 1354.
Joseph Caffenberg, Zeitungtzverleger.

Mmcral - Vadcr zu 82tubina,n Kroatien.
V o n S.ite der S?. Exzellenz ^em Herrn Bischof von Agram Mafimillan Verkav3c2 von
1 m k i w v ^ 2 eigeiUhülnlich gehöflgen He,lschatt Oulwdovecö <n Zag0tlen wltd das
Pu. l l iu i l i benachtlchst<iet, daß die zu dieser Hellslbafl pehörlgen n.inerallschcn warmrl» Bä»
der von Unter»35iudit2Ä. ^e»«l' Hsükiäfte seil langer Zeit bekannt sind, neue Einl'cklungen
erhalccli haben, um ocn Oesuif.'nl'i'n so, ohl in Rücksicht auf ihre Nnlerkunsl als PlN Hwllt«
maßtgen Gehlauch der Bä^er neue Bequmlichlellen anzubiethen.



, ) I n dem großen Mit S t a l l t e n und Remisen versehenen mit '
V'ellspannen, S l roh , und den nöthigsten Meublcn retleben, nach Belieben zu haben. Wlgen
deren Bestellung auf eine bestimmle Zeit sich an den unlerzeichnelrn herrschaftlichen Brcwlen
zu verwenden ist, die Briefe über Agram und zur Abgabe »n dem blschöfi, Schlosse zu addres»'
siren sind. . .

2 Angeschene Bl.dgäste, welche eine längere Feil zu verweilen gedenken^ rreldcn ihr5
eigene B.llen nr.d Betlwäsche ungezweifell ntitvril'gen, auf alle Falle wild solch? «uch für'
Besuchende gegen Entrichtung einer in Tariff Nro.. 2: bemcMeil T M von dem Trakleue ver»
adsolgl werden»

Z) Kost, wird von dem Trakleur nach'dem TariffNro.l.FtühsZück. Cassee) Chocolale,
Wein , in dllNaen Prellen und guter QllaliUil gelikserl..

4) Für den GcdlÄuH der'Bäder wird'n<lch dcM'Tarlff, Nro.' 2. bezahlt'
H) Zur Bequemlichkeit der Aadgaste> wird auch eitt Wagen um emen billigen'Mit dem'

H^akleur zu vergleichenden Preis in Beteilschasl seyl,».

Tari f f des Traktturs Nro: l''. w . ro«'
^ . F u r ein Mittilgmahl au der ^ ^ » w ä'koto von 6 Spei.cn ohne Brod'undWein l ft. — kr.
2z Für ein delw dello iu eigenem Zimmer » ft. 'H —
Z, Für ein Portion Suppe mit Mhlspeiß. «« , . . - » , 6 —
4. Für ein Pornon Eingemachtes , ' «' ^ — » »o —
H- Für ein Portion Mchlspeiß' ' »' »- -- ^> , ,H - » '
6.' Für ein Portion Gebratenes mit SaNät' ,- . ' — . 20 —
/ ; Mltlagma^l für l>«e Domestlquen von Z S^isen^ obtle Brod und^ Weln' — « 2 4 —

A n m e r k u t lg; SelNlNtln, Kipfel sind imm^s süsch, und Tischwe,n von guier Qua-
l i tät , wie auch Liqueurs zu haben; aucvrönlrenHoupees und Tafeln a-,f einzelne'
Geseüschaflen,.wo man ftch jedoch dit Bcsttllung einlgF'SlllNdrnl vvraus' elbtt«'
<lt,, gegeben werden^

T'aqlich' M . M .
ß < Für l ' ZlMnietMit einer ode? auch' zwey Bellspnnnen in> dem' arossen Gasthofe,.
' ob̂ er den Bädern Nro. 4. mit dem erfotderlich-en B.'l.stroh. und Lävoir lc und Licht> 20 krö-

F i l r? in Bettzeug, bestehend in i Madratzen, 2 Leintücher^ ^ Decke, 1 Kopf»
»olster täglich' «' . », ^ ' ' ' , ' ' 12 kr.'.

Füt den Gebrauch der Bäder; im Dünstbade Nro Z. jedesmal »- ,0 —
5' —

. im Bad Nlo. 2,. «> ' , ' 3 ^ '
Für ein besonderes Vad ln^d>r'Wa^lne . «̂  «' 2a —.-

^ Für ein d<ll0 . wo zwey Personen ineinet Wanne baden «- «' Zc> -»«.',
l I n den neugedaulen Badern Nro.4l ^ «' »' «' ld - ^
^M A n m e r k un ĝ  Wer das Dunstbad', oder" ein'Wakncnbad, Vereines der 3ir. 4»
k bezeichneltl, Bäder brauchen w i l l , wird ersucht,. siH wegen der Slunsse mit dem Bad«
^ Mßlster zu verstehen» . , '

I n dieses Bad , welches bey 4 G'tüiden oon Agram' entfernt ist,, g?hs' die Strasse aus
Haw über Rann, Betdooecz uno Iakowloe» , . <

tI<»ÜudoveE2 in Zagoeien den lF' April lZl4» I 0 seph C zu l l f a y / ^
^ ^ . , ,, kerrschaflUch^r^o^chter.

Verzlordene in Lndach.»
Dttt 9. May ,8»4^-

Sjäriä «podgtaisHeg' W-llwe/, ali 85 Iadr. in der lltulau Nr.' lo.
--'' ' ' ^ '̂  -' ' . ^ ' , ' ' - , D e l l " l l ^ . d e l , t o ^ - , , ^ ,̂ . ,

D"e«' Herrn' Matthäus! Kurifn,,. M l ^ sein Kind Franziska, all ,0 Wochen,
auf der Pi)lla5a Nr.. »^ ' ^ ' ^ >/ P-^5

Sent'Joseph Holzinger,KutsHer. s. K. Maria', ali zs4 I . in der Garlnergasse Nr.^,30.'
, VtWGtyrg Huck, Bankalaulscher, s. K. A«na, all 6 ls- I.aus der St . Pel.Vorli.Nl.Z7.


